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§ 13.

Kirchliche Merhcittnisse, Wc&amp;gt;htthätigkeits-
Anttcllten.

A. In kirchlicher Beziehuu g scheidet sich die
Bevölkerung Elsaß-Lothringens in Christen katholischen
und protestantischen Bekenntnisses und in Israeliten.
Im Jahre 1890 zählte man 1,227,225 Katholiken
(ca. 76,5 oj0); 337,476 Protestanten (ca. 21 oj0);
34,645 Israeliten (ca. 2,1 o|0) und außerdem noch
3757 Angehörige anderer Konsessionen, sowie Kon-

sessionslose (ca. s&amp;gt;,3 o/o).
Die Oberhäupter der k a t h o l i s ch e n K i r ch e sind

die Bischöfe von Straßburg uud Metz, welche früher
dem Erzbischose vou Bsaneon untergeordnet waren.

Seit 1874 stehen sie unter keiner erzbischöflichen

Jurisdiktion: auch erstrecken sich ihre Diözesen nicht
mehr, wie früher, über die Landesgrenze hinaus.

Die oberste Behörde der ev a nge lisch e u Kirch e

Augsburgischer Konsession ist das Ober-Konsistorinm
und das Direktorium in Straßburg.

- Sämtliche Kirchen werden eingeteilt in 7 Jnspek-

tionen(Straßburg-Neue Kirche, Straßburg-St. Thomas,
Straßbnrg - St. Wilhelm, Buchsweiler, Lützelstein,
Weißenburg und Colmar) und 39 Konsistorien.

Die Reformierten sind in fünf Konsistorial-
kirchen eingeteilt (Straßburg, Bischweier, Markirch,
Mülhausen und Metz).

Der israelitische Gottesdienst wird dnrch drei
Konsistorial-Synagogen und drei Ober-Rabbinate, die


